
Deutſches Reich
Z Berlin 9 Juni Das Aprilheft der Statiſtik des

Deutſchen Reichs theilt in dem Nachweiſe Ein und
Ausfuhr der wichtigeren Waarenartikel die Thatſache mit daß
die Ausfuhr von Eiſen und Eiſenwaaren aus Deutſchland
in nicht unerheblicher Zunahme begriſen t Dies t um ſo
exfreulicher als die Mehrausfuhr nicht nur nach ſolchen
Punkten richtet welche bereits früher der deutſchen Eiſeninduſtrie
vorzugsweiſe geöffnet waren ſondern es dieſer in neuerer Zeit

lingt in immer weiterem I mwiange Abſatzgebiete zu erobernda e Mittheilungen aus verſchiedenen Gegenden des Aus
andes eeitüti en vielfach dieſe Wahrnehmung So wird u a in

einem Handelsbericht aus Baſel konſtatirt daß in Bezug auf
Schienen und grobes Eiſenblech und ebenſo auf Walzdraht
Deutſchland das Geſchäft faſt ausſchließlich in der Hand hat und
daß wenn auch die Schweiz das nöthige Roheiſen zur Zeit noch
vorzugsweiſe aus England und Schottland bezieht die Einfuhr
deſſelben aus Deutſchland ſich do gete rt hatte Ebenſo wird
aus Middlesborough berichtet daß ſich im Eiſengeſchäft die
wachſende Konkurrenz Deutſchlands für Eiſenbahnmaterial und für
Draht ebenſo wie diejenige Amerikas und Deutſchlands für Werk
zeuge aller Art geltend macht Und um noch ein Beiſpiel
anzuführen ſo theilt die Auſtria, ein wenn es ſich um den
Wettſtreit zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich handelt gewiß
unverdächtiger Zeuge aus Roman mit durch eingehende Erhebüngen
ſei konſtatirt worden daß in einem der bedeutendſten Jmport
artikel die Jnduſtrie Deutſchlands den gleichen Erzeugniſſen öſter
reichiſcher er eine ſehr erfolgreiche Konkurrenz mache und
zwar in Roheiſen und Eiſenwaaren Während es den wieder
holten Bemühungen und Verſuchen der Reiſenden deutſcher Zucker
fabriken bisher nicht gelungen ſei den Erzeugniſſen derfelben im
dortigen Diſtrikt Eingang zu verſchaffen habe die deutſche Eiſen
induſtrie die öſterreichiſche vollkommen verdrängt Jm Jahre 1885
ſeien aus den preußiſchen Eiſenwerken zu Gleiwitz Kattowitz
Schwientochlowitz und Zabrze 1,120,000 kg Roheiſen und Eiſen
waaren zum Preiſe von 9 M für 100 kg eingeführt worden
Nur Senſen eiſerne Keſſel und irre würden noch aber

verſchwindend kleiner Menge aus Steiermark Brünn und Prag
ezogen

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
19 Sitzung vom 9 Juni

Am Miniſtertiſche Dr Friedberg v Goßler Maybach
v Boetticher

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Minuten

Zu Ehren des Andenkens des verſtorbenen Herrn von Beth
mann Hollweg erheben ſich die Mitglieder von ihren Sitzen

Zur Berathung ſteht die Kreis und Provinzialordnung
für Weſtfalen

Jn rn auf die Kreisordnung beantragt
Berichterſtatter Frhr v Wendt den Entwurf in der vom Ab

geordnetenhauſe beſchloſſenen Form anzunehmen mit Ausnahme
der 88 16 27 und 31 für welche die Wiederherſtellung der früheren
Herrenhausbeſchlüſſe beantragt wird

Unterſtaatsſekretär Herrfurth befürwortet die unveränderte An
nahme der Vorlage in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen
Form Die Vorlage auf deren Zuſtandekommen die erung
großes Gewicht lege bedeute einen wichtigen Schritt vorwärts in
der Entwickelung der Verwaltungsorganiſation n den prin
zipiellen Kragen herrſche zwiſchen beiden Häuſern des Landtags
und der Regierung vollſte Uebereinſtimmung was hier neu bean
tragt werde ſeien Fragen dritten und vierten Ranges er em
pfehle daher dringend die unveränderte An nahme
Frhr v Landsberg beantragt den 833 betr die Virilſtimmen
der Standesherren wieder herzuüſtellen
Die 88 15 werden unverändert angenommen ebenſo 8 16
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes nachdem der Antrag derKommiſſion mit knapper Majorität abgelehnt worden

8 17 der AbgeordnetenBeſchlüſſe beſtimmt daß der Amtmann
auf e der Amtsverſammlung gewählt werde während die
Herrenhaus Kommiſſion beantragt daß die Wahl auf Vorſchlag
des Kreisausſchuſſes erfolgen ſoll

Nach längerer Diskuſſion wird mit ſehr großer Majorität der
Antrag der Kommiſſion angenommen die Faſſung des Abge
ordnetenhauſes alſo verworfen dagegen wird der Abänderungsan
trag der Kommiſſion zu 8 31 abgelehnt

Den Antrag des Frhr v Landsberg zu 8 33 bittet
Unterſtaatsſekretär Herrfurth abzulehnen da ſonſt das Geſetz

für die Regierung unannehmbar würde
Freiherr v Landsberg befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hin

weiſe daß derſelbe das hiſtoriſch begründete Recht der reichs
unmittelbaren Herren wahren wolle Wenn man hiſtoriſch be
gründetes Recht mit einem Schlage aufheben wolle ſo ſei das
keine konſervative ſondern eine revolutionäre Geſetzgebung

Antrag wird hierauf abgelehnt und hierauf der Reſt
der Kreisordnung debattelos angenommen

Es folgt die
Kommiſſion abzulehnen beantragt

Unterſtagatsſekretär Herrfurth Das Herrenhaus hat bereits
in erſter Berathung die Beſchlüſſe ſeiner Kommiſſion abgelehnt
welche die Provinzialordnung für die Regierung unannehmbar
rn hätten n bitte das hohe Haus ſeinem früheren
otum treu zu bleiben und die Provinzialordnung in der vor

liegenden Form anzunehmen
Frhr v Landsberg begründet ſeine zur Provinzialordnung

geſtellten Anträge welche auf eine ſtändiſche Gliederung des Pro
vinziallandtages hinauslaufen
Unter Ablehnung dieſer und der Kommiſſions Anträge wird

die Provinzialorbnung angenommen
Es folgt die Berathung des Entwurfs betr das Dienſtein

kommen und die Penſion der Lehrer an nichtſtaatlichen
höheren Lehranſtalten

Berichterſtatter Hr Küper begründet den Antr
miſſion dem Geſes die Zuſtimmung nicht zu ertheilen Die
Kommiſſion erblicke in dem Geſetze einen Eingriff in die
e erwaltens ſowie eine gefährliche Etatsbelaſtung für die

ukunft
Das Geſetz wird hierauf ohne Debatte abgelehnt

Den Bericht über die Verhandlungen des Landes
beantragt die Kommiſſion zur Kenntnißnahme

u empfehlen
Frhr v Mirbach befürwortet billigere Transportſätze für die

minderwerthigen Hölzer
Das on ſchließt ſich ohne weitere Debatte dem Antrage der

Kommiſſion an damit iſt die TagesOrdnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr O Beitrag Preußens

zum NordoſtſeeKanal Kanalvorlage à
Schluß 1 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Juni Ein hieſiger Rechtsanwalt der nicht

Notar iſt halte einen Kaufvertrag zu entwerfen und liquidirte
hierfür nach dem Tarif für Notare vom 10 Mai 1851 Da die

Gebühr nicht freiwillig gezahlt wurde erhob der Rechtsanwalt
a Das hieſige Amtsgericht ſprach ihm aber nur die Hälfte
der den Notaren zuſtehenden Gebühr zu indem es erwog der
Rechtsanwalt ſei nach 58 26 27 der Rechtsanwaltsordnung vom

Staatshaushalt Ueberſchreitungen in Höhe von 249,214 M auf

erathung der Provinzialordnung welche die

worden Kürzlich iſt nun der letzte Dirigent Eye gerichtlich einder Kom eng und nach Chemnitz gebracht worden Die vorhandenen

I Veilage zu Nr 134 der SaaleZeitung
e h m ue er dies dennoch ſo könn ch s 874
a ennoch e er naA LeR J Tit 11 nur Vergütung nach dem niedrigſten
Satz verlangen Der Tarif für Notare enthalte aber unzweifel
haft die höchſten Sätze es erſcheine daher die Hälfte der daſelbſt

vorgeſchriebenen ehren als niedrigſter Satz angemeſſen Aufhiergegen eingelegte Berufung änderte das pet kgl Land
ertch t erſte Civilkammer das erſte Urtheil ab und billigte dem

Kläger die volle Notariatsgebühr zu aus folgenden Gründen
Die A O regele lediglich die Befugniſſe des A in den
jenigen Sachen auf welche die Reichsprozeßgeſetze Anwendung
finden berüpre aber nicht die dem A durch Handelsgeſetze
ewährten Befugniſſe Tureau n Bd 2 S 175e Sein Bactrice manſteigen u 4 za e
olcher gt Verträge anzufertigen und de ſei aue Tarifs vom 12 Mai 1851 u Kraft geblieben wonach die

Nach s 11 des Gebührengeſetzes ſei die Gebühr für Aufnahme
eines notariellen Vertrags dieſelbe wie für den Entwurf Mithin
komme dieſe Beſtimmung auch den Rechtanwälten zugute

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 9 Juni An der hieſigen Elbbrücke werden
jetzt wie ſchon mitgetheilt mit einem Taucherapparat Ar
beiten zur Hebung oder Beſeitigung eines im Dez v J im
Hauptfahrjoch der Brücke geſunkenen magdeburgiſchen Kohlen
kahns ausgeführt Der zur Verwendung kommende Taucher
apparat der einzige auf der Elbe iſt im Jahre 1878 nach An
gaben des Geh Oberbaurathes Koslowski jetzt in Berlin gebaut
Er ſtellt ein vvales flaches Fahrzeug dar das auf ſeinem
vorderen Theil die 300 Etr ſchwere in einem Balkengerüſt in
Ketten hängende Taucherglocke auf dem hinteren Theil die Kabine
des Kapitäns des Tauchermeiſters Hrn Voigt eine mächtige
Luftpumpe und eine Dampfmaſchine welche die Luftpumpe treibt
ſowie das Heben und Senken der Glocke beſorgt trägt Die
Taucherglocke die ihr Licht durch ein ſog Ochſenauge erhält
wird durch die Luftpumpe vollſtändig waſſerfrei gehalten ſodaß

s r überſchüſſige Luft fortwährend unter der Glocke hervor
rodeln

Die Taucher die trotz des hohen Luftdruckes der namentlich dem
Trommelfell ſehr unbequem wird zwei Stunden in der Glocke
arbeiten bergen kleinere Gegenſtände gleich in der Glocke ſelbſt
während ſie an die zu hebenden größeren Stücke Ketten zum
nachherigen Aufwinden anſchleifen Die Taucher korreſpondiren
mit der übrigen Mannſchaft durch eine Pfeife welche von der
komprimirten Luft in der Glocke zum Tönen gebracht wird und
mit der von unten her ſignaliſirt wird wie das Fahrzeug bewegt
werden ſoll Und die Taucher erhalten wieder nöthigenfalls von
oben Nachricht durch Klopfen an die Glocke oder gar durch einen
auf das Ochſenauge geklebten Zettel Die Hebungsarbeiten
werden in dieſen Tagen vollendet ſein und es ſollen dann durch den
Taucherapparat noch die oberhalb der Brücke ſtehenden Pfähle
von der in den 40er e mit dem Eisgang fortgegangenen
Holzbrücke welche die Schiffahrt gefährden beſeitigt werden

P Staſfurt 9 Juni Während der längſte Zwiſchenraum
der einzelnen hier verſpürten Erderſchütterungen bisher
25 Tage betrug hat diesmal erfreulicherweiſe die Periode den

anzen vorigen Monat überdauert Die letzte Erſchütterung im
pril erfolgte am 29 nach übereinſtimmenden Meldungen wurde

erſt am 3 d eine neue en beobachtetraum beträgt alſo 36 die Zunahme der Periode 11
Der Südflügel des hieſigen Steinſalzbergwerks iſt bis auf die
Förderſtrecken vollſtändig mit minderwerthigen Abraumſalzen ver
füllt ſodaß der Abbau in demſelben günzig eingeſtellt iſt Nur
in der neu angelegten Sohle der ſogen Tiefbauſohle welche be
deutend unter der bisherigen tiefſten Sohle der Abbauſohle liegt
wird hier ebenfalls nach dem neuen Verfahren gefördert bei
welchem die Ausfüllung der geſchaffenen Hohlräume unmittelbar
nachfolgt Die Verwaltung glaubt deshalb auch bezeugen zu
können daß die Oberflächenbewegung jetzt nicht mehr in dem
Bergbetriebe unter der Stadt ihre Urſache habe Dieſe Aus
füllungsarbeiten haben bis Ende April d J einen Koſtenaufwand
von rund 1,284,940 M veranlaßt Außer dieſer Ausgabe erleidet
der Reingewinn des Werkes beträchtliche Einbußen durch die Ab
findungen am die geſchädigten Hausbeſitzer mit denen die bezüg
lichen Verhandlungen vielfach noch ſchweben Der Titel für
Abgaben Grundentſchädigungen und Ländererwerb weiſt im

entſtanden durch Ausgaben zur Wiederherſtellung und zum
Ankauf beſchädigter Häuſer Da Abfindungen für Beſchädigungen
durch die Bodenſenkungen erſt dann mit Erfolg ſtattfinden können
wenn auf den Grundſtücken Ruhe eingetreten iſt ſo konnten
i J 1883/84 Entſchädigungen nur in geringem Umfange gewährt
werden während i J 1884/85 Vereinbarungen in erheblich
größerer Ausdehnung abgeſchloſſen werden konnten Jn allen
den Fällen in welchen die Verjährungsfriſt des S 151 des allge
meinen Berggeſetzes früher ablaufen ſollte iſt dieſe Friſt bis
zum 1 Juli 1887 vom Bergfiskus verlängert worden

a Ans der Altmark 7 Juni Die ländlichen Geſangvereine
des Kreiſes Oſterburg ſind zu einem größeren Verbande welcher
den Namen Altmärkiſcher Sängerbund führt zuſammen
getreten Geſtern fand nun in Krumke bei Oſterburg das erſte
Geſangfeſt des Bundes ſtatt an welchem ſich etwa 200 Sänger
betheiligten Ein nach Tauſenden zählendes Publikum hatte ſich
auf dem ſchönen im Eichenhain gelegenen Feſtplatze verſammelt
Ein Juſtrumentalkonzert wurde von dem Trompetercorps des
10 Huſarenregiments zu Stendal ausgeführt

Aus dem Saalkreiſe 9 Juni Die ZuckerfabrikTrebitz bei Könnern kann anſcheinend nicht wieder in geregelte
Verhältniſſe kommen Mehrfach iſt die Fabrik Beſitzwechſel unter
worfen geweſen wiederholt ſind auch verſchiedene Maſchinen an
geſchafft worden Aber die Maſchinen haben zumeiſt Trebitz nicht
geſehen ſie ſind bereits auf dem Transport wieder verkauft

daſchinen ſind verſiegelt und zwangsweiſe verſteigert wordenIgee tn auch Heine Handwerker für Reparaturarbeiten c

Einbußen erleiden

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden imSaiten des Oberlandesgerichts in Naumburg a Zu
Amtsrichtern ſind ernannt der Gerichts Affeffor Paul Hagemann
hei dem Amtsgericht in Moringen der Gerichts Aſſeſſor Adolf
Suchsland bei dem Amtsgericht in d a O und der Ge

ichts Aſſeſſor Genicke bei dem Amtsgericht in Jaſtrow DerKlee Raſch in Waldenburg iſt nach Nordhauſen verſetzt
u Notaren ſind ernannt der Rechtsanwalt Kühnemann inVeahenſeis für den Bezirk des rege in Naum

burg a S mit Auweiſung ſeines Wohnſitzes in eißenfels und
der Rechtzguwalt nis un F d i den

ietstheile im Bezir emeinſe tSeil ne chger ts in Jena mit Knweiſeng ſeines Wohnſitzes n
Schennnee ind ernannk die Referennan Ricter lli Ware Suſter Bebrendt ind

m
Departement des Oberlandesgßrichts in Naum5 S ſud denkt bezw übernommen der Gerichts Aſſeſſor

Ballhan en aus dem Bezirk des Karmergerichts und der Refe
rendar Max Ewald aus dem Departement des Oberlandesgerichts
n Stent

O ſei ein Rechtsanwalt als D

Gebühren für Notare auch für den A e ſein ſollen D

ſieht und bietet zwei Tauchern Raum zum Arbeiten G

Der Zwiſchen lich

werde

wv D T

11 Juni 1886
SZen Aus zu ſein nicht dagegen dürfe er Notariats richts Aſſeſſor Adolf Sommer ſowie den Referendaren 777

T
und Theodor Wolf und zwar letzteren beiden behufs Uebertrit
zur allgemeinen Staatsverwaltung Zu Referendaren ſind er
nannt die Rechtskandidaten Paul Voigtel und Friedrich Thor
meyer Der Referendar Niedner iſt behufs Uebertrittes in das
Departement des Oberlandesgerichts in Breslau aus dem Naum
burger Departement entlaſſen Ernannt ſind der Gerichtskaſſen
Rendant Hoffmann in Halberſtadt zum Rechnungsreviſor bei dem
un daſelbſt der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe

Aſſiſtent Rexhauſen in Salzwedel zum Gerichtsſchreiber bei dem
Amtsgericht in Dingelſtedt der Militäranwärter Hermann
Schmidt zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem
Amtsgericht in Wittenberg und der Militäranwärter Heinrich

aum zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amts
gericht in Schleuſingen Der Gerichtsſchreiber Sekretär Preuß
in Dingelſtedt iſt an das Amtsgericht in Kalbe a S verſetzt

er Gerichtsſchreiber Sekretär Kleppel in Erfurt iſt geſtorben
und der Gerichtsſchreiber Sekretär Sannemaun in Magdeburg
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen Dem Gerichtsvollzieher Braun
in Lauchſtädt iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt

X Aus Oſtthüringen 8 Juni Die Schüler des Semi
nars zu Schleiz werden wie alljährlich zeither ſo auch heuer
einen geren Ausflug unternehmen Diesmal iſt das Ziel
Karlsbad Die Dauer der Tour welche theils mittels Bahn
theils apoſtoliſch zurückgelegt wird beträgt 4 Tage

Vermiſchtes
Das Ende der kurfürſtlichen errlichkeit inHeſſen Aus dem 3 Ja m Lebens

erinnerungen von Dr Friedrich Oetker erfährt man daß noch
nach dem Einzuge des preußiſchen Generals v Beyer der
preußiſche Geſandte in Kaſſel General v Röder vom Könige
beauftragt wurde den Kurfürſten r Nachgiebigkeit zu bewegen
auch der kurheſſiſche Geſandte in Berlin Hr v Schachten war
vom Könige erſucht worden in dieſem Sinne in Kaſſel zu
wirken Nachdem General Beyer nach dem hannöverſchen Gebiet
abgerückt war führte General Röder zugleich das Oberkommando
über die preußiſchen Truppen in Heſſen Nicht ihm ſondern
Hrn v Schachten gelang es endlich den Kurfürſten um
zuſtimmen und freudeſtrahlend erſchien Hr v Schachten beim

eneral Röder um zu melden daß der Kurfürſt in alle
Forderungen Preußens willige Aber General Röder hatte wie
er Friedrich Oetker wiederholt erklärt hat einige Stunden vor
her ein Telegramm vom Grafen Bismarck erhalten des Jn
haltes daß der König ſeinen Auftrag als zurückgezogen anſehe
General Röder antwortete alfo dem Geſandten Es iſt zu ſpät
Jch bin nur noch preußiſcher General und habe als ſolcher zu
handeln Hr v Schachten entgegnete Wie Excellenz Sie
wollen die Verantwortlichkeit übernehmen dem Könige die Be
reitwilligkeit des Kurfürſten nicht zu melden Die Antwort
lautete Ja das werde ich

rn den in Kroſſen Nach dem Bericht welchen
der Magiſtrat in Kroſſen über die bekannte Sturmkataſtrophe
an die Regierung erſtattet hat beläuft ſich der von Privat
perſonen erlittene Schaden auf über 600,000 M Der Schaden
der an den in dem Eigenthum der Stadtgemeinde ſtehenden Ge
bäuden und Anlagen entſtanden iſt wird annähernd auf 200,000 M
veranſchlagt

Die Jugendgeſchichte Stanleys, über die bisher ein
tiefes Dunkel ſchwebte iſt dank den Bemühungen der engliſchen
Preſſe jetzt endlich feſtgeſtellt Danach iſt Stanley deſſen eigent
icher Name John Rowland iſt 1841 in Denbigh Wales ge

boren Seine Mütter Betſy Parry war mit dem Pächterſohn
John Rowland verlobt deſſen Vater jedoch die Heirath nicht
ugab Nach ſeinem natürlichen Vater wurde das Kind JohnFtowland genannt Bis zu ſeinem fünften Jahre blieb daſſelbe

bei ſeinem mütterlichen Großvater Moſes Parrh der ihn wegen
ſeiner Gewecktheit lieb gewann und oft den kleinen Mann der
Zukunſt Fy nhyn dytfodol nannte Betſy erzählte oft daß ihr
Vater ihr ſehr gut geweſen ſei und ihren armen Jungen gleich
nach ſeiner Geburt herzte indem er fagte Er muß zuerſt auf
Gold eſſen Darauf that er etwas Brei auſ einen Sovereign
und gab ihn ſo dem Kinde in den Mund Als Ter 1846 ſtarb
mußte Betſy in Dienſt gehen und gab ihr Kind dem Richard
Price in Pflege Da Betſy die Pflegegelder ſehr unregelmäßig
zahlte brachte Price den gang nach zwei Jahren in das
Armenhaus zu St Aſaph Von da an kümmerte ſich niemand
von ſeiner Familie mehr um ihn ſein Vater hatte es nie
gethan Jm Armenhauſe wurde John ſehr ſtreng behandelt
beſonders auch von dem Lehrer Francis dem er dies ſelbſt in
ſpäteren Jahren nie vergaß Jedoch erwarb ſich der Junge
tüchtige Kenntniſſe Nach wechſelnden Schickſalen trat er 1858
auf einem amerikaniſchen Schiff als Schiffsjunge ein Acht Jahre
ſpäter 1866 erſchien er als amerikaniſcher Offizier bei ſeiner
inzwiſchen verheiratheten Mutter brachte bei ihr die Weihnachten
zu und beſuchte das Grab ſeines Großvaters Er trug jetzt den
Namen Henry Stänley Wie war dies gekommen Mit dem
Schiffe in NewOrleans angekommen ſah John dort an einem
Laden die Anzeige Ein Knabe wird verlangt Er trat ein
Der ziemlich alte Kaufmann fragte was er verſtehe Jch kann
ſchön ſchreiben Der Kaufmann ließ ihn den Namen H M
Stanley als Probe ſchreiben John trat ein wurde an Sohnes
Statt angenommen und nannte ſich von nun an Stauleyh Der
Kaufmann ſtarb nach 3 Jahren 1861 ohne ein Teſtament gemacht
zu haben Stanley trat in die Armee der Südſtagten wurde beiPittsburg gefangen und nahm 1863 Dienſt in der Marine der
Nordſtaaten Nach einem Monat war er Unteroffizier und einige
Zeit darauf Offizier indem er unter dem Feuer eines Forts 500 a
weit ſchwamm um das Schleppſeil an ein entwaffntes ſüdliches
Kriegsſchiff zu befeſtigen welches dadurch erobert wurde Mit
dem ſiegreichen Schiffe dem Ticonderoga, machte er 1866 eine

Fahrt nach England gJohann Moſt iſt kürzlich mit folgendem Vorſchlageſagen We beglückt worden Der unternehmende Direktor eines
Vluſemns auf ConeyJsland dem berühmten Seebade ldorado

in der Nähe von NewYork hat Moſt allen Ernſtes das Anerbieten
emtacht ihn während der Dauer der Saiſon in der Mitte ſeines
tabliſſements in einem eiſernen Käfig öffentlich auszuſtellen

und ihm dafür dreihundert Dollars d i 1200 M die Woche
während der ganzen Dauer des e a Dieſerfatnoſe Jmpreſario verſichert ſeinem theuern Penſionär nebenber
noch daß er während der Schauſtellung nicht zu Khr vom
Publikum h und ausgezeichnet verpflegt werden ſolle
Daneben empfiehlt er ihm für den ar r ſenreglänzenden gements Haare und nicht mehr algeh damit er ein recht wildes revolution Ausſehen
bekomme Da Moſt de brillanten Engagements Vorſchlag
bislang unerwidert ließ richtete der hartnäckige Direktor einen
zweiten Brief an ihn worin er ankündigt daß er ihn im Falle
der Ablehnung ſeines Anerbietens in Wachs ten laſſe

n dann dennoch an der Seite räubers Hicks
des Mörders Nemo ander krimineller S alſoin der paſſendſten Geſellſchaft ausſtellen werde Dagegen kann
nun Moſt nichts machen weil die Geſetze des Landes eine ſolche
Schauſtellung nicht verbieten

Perſonalnachrichten Ju Hamburg iſt am 8 d der
bekannte ehemalige Direktor der Realſchule Dr Bertheau am
den Folgen eines e geſtorben Jn Düſſeldorf
ſtarb am 6 d der Land
von 57 Jahren Aus
die Blätter de W

re

e
erfeld wird m en ap deichen Tode desdann dem ahn Danco unors der Bergiſch Märkiſchen

1 Juli 1878 nur befugt in Civil und Strafprozeſſen ſowie im

Der Gerichts Aſſeſſor Dr phil Roggatz iſt in dasSereene des en e in Felle tat Die nach
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte iſt dem Ge

früheren Di
richtig iſt



Vereine nud Verſammlungen
Deutſcher Verein

von Gas und Waſſer Fachmännern
Bericht der Saale Zeitung

II b Eiſenach 9 Juni
Jn der heutigen Sitzung beſprach zunächſt Fabrikant Elſter

Berlin den Doppelindexgasmeſſer von Wybanw Die immer
ſtärker werdende Konkurrenz des Petroleums hat der brüſſeler
Stadtverwaltung Anlaß gegeben auf Mittel zu ſinnen um den
Tageskonſfum des Gaſes zu gewerblichen und Heiz
zwecken zu verſtärken und dadurch den Ausfall im Verbrauch
von Leucht as zu deckenaber eine Ailigere Abgabe des Gaſes erforderlich und der von

ybauw konſtruirte Meßapparat bezweckt nun den Tages ünd
Abend bezw Nachtkonſum an einer Gasuhr geſondert zu meſſen
Einen ähnlichen Apparat hat Guilleaume Köln hergeſtellt und
zur AusſteLnng eingeſandt

H Tuſche Deſſau erſtattete namens der zu dieſem Behufe
eingeſetzten Vereinskommiſſion Bericht über die Verwendung
des Gaſes zum Kochen und Heizen Jn anderen Ländern
vorzugsweiſe in Dänemark hat der Verbrauch des Gaſes zu dieſen

wecken bereits einen großen Umfang angenommen während
eutſchland in dieſer Beziehung noch weit zurückſteht Bei den

großen Vortheilen welche die eng des Gaſes zu dieſen
Zwecken bietet muß es Wunder nehmen daß das Publikum im

oßen und ganzen noch immer bei den alten Feuerungsanlagen
eibt Zum Theil erklärt ſich dieſer Umſtand allerdings nach

der Meinung des Referenten dadurch daß die e en der
Apparate viel zu wenig Rückſicht auf die örtlichen Eigenthüm
lichkeiten nehmen Die Sitten Gebräuche und Lebensweiſen und
damit auch die Art zu kochen weichen in den verſchiedenen
Theilen Deutſchlands ſehr von einander ab Ein Gaskochherd
der ſich in Süddeutſchland vorzüglich bewährt wird einer
oſtpreußiſchen Hausfrau vielleicht recht unpraktiſch vorkommen
und umgekehrt Ferner iſt nicht zu verlaugen daß die Frauen
ſich mit der Einführung des Gaskochherdes eine ganz neue Art
des Kochens Bratens und Backens aneignen Die Herde müſſen
daher ſo eingerichtet ſein daß die Frauen in der bisherigen Weiſe
weiter kochen und braten und auch die vorhandenen Kochgeſchirre
weiter verwenden können Werden aber alle dieſe Umſtände be
rückſichtigt dann dürfte es ſich entſchieden empfehlen von dem
Gaſe als Feuerungsmaterial zum Kochen Gebrauch zu machen
Jn einem kurzen Bericht der über die mit der Verſammlung
verbundene Ausſtellung herausgegeben worden iſt wird in betreff
der Vortheile der Verwendung des Gaſes zum Heizen und Kochen
namentklich n daß kein Transport von Feuerungs
material kein Wegſchaffen der Aſche kein Reinigen des
Ofens und der Züge von Ruß erforderlich iſt daß man
nicht lange Zeit auf das Anzünden zu verwenden braucht
daß übergroße Hitze und das Berußen der Kochgeſchirre
vermieden wird endlich daß die Koſten ſich weſent
lich niedriger ſtellen als bei anderem Heizmaterial ſodaß
eine Familie von 6 Perſonen die ausſchließlich auf Gas
kocht bei einem Gaspreiſe von 12 14 Pf pro Kubikmeter täglich
24 28 Pf brauchen würde und daß für 3 Pf Gas pro
Stunde hinreichen um ein mäßig Zünmer in der richtigenTemperatur zu halten Die ANnſt t daß Speiſen die auf einem

Gaskochherd bereitet werden den Geruch und Geſchmack des
Gaſes annehmen kann nur durch unvollkommene Apparate
erzeugt worden ſein

G Wobbe Troppau erläuterte die Konſtruktion von
Regenerativkochern und Lampen bei denen die durch die
Flamme erwärmte Luft wiederum zur Beförderung des Brenn
prozeſſes verwandt und dadurch an Gas geſpart wird
Einen längeren Vortrag hielt Baurath Schmidt Breslau
über die Aufſuchung von Undichtigkeiten im Straßengas
rohrnetz Er wies auf die großen Verluſte hin welche die
Gasanſtalten durch dieſe Undichtigkeiten erleiden und auf die
gefundheitlichen Schädigungen die aus der Anfüllung des Bodens
mit Gas erwachſen Zur Abhilfe ſchlug er vor in allen Straßen
mit Rohrleitungen in Entfernungen von 12 15 m Röhren in
den Erdboden einzuſetzen welche eine Prüfung auf ausgetretenes
Gas durch Geruch Entzündung und eventuell durch Palladium
papier geſtatten und zugleich eine Erdventilation herbeiführen
würden Gegenwärtig ſei namentlich in Straßen mit Asphalt
pflaſter und Betonunterbettung eine Prüfung auf ausgetretenes
Gas und die Auffſuchung undichter Stellen in den Rohrleitungen
mit großen Schwierigkeiten verbundeu Jn der Diskuſſion
wurde mehrſeitig hervorgehoben daß die durch undichte Rohr
leitungen entſtehenden Gasverluſte nicht ſo bedeutend ſeien wie
der Vorredner annehme daß die Erdventilation falls wirklich
Gas in den Boden eingetreten ſei in der vom Redner vor
geſchlagenen Form leicht zu Exploſionen Anlaß geben könne und
daß die Anlage der vielen Unterſuchungsſtationen in den Straßen
gewiß keine Annehmlichkeit ſei

Dr Bunte München berichtete über neuere Erfahrungen in
der Verwendung der von Dr v Hefner Alteneck in Firma
Siemens Halske erfundenen Amylacetatlampe die neuer
dings immer mehr zur Meſſung von Lichtſtärken an Stelle der
bisher gebrauchten Kerzen in Anwendung kommt

Derſelbe Redner leitete auch eine Diskuſſion über die Ver
werthung des Gasmeſſers und der Ammoniakſalze ein Die
politiſchen Verhältniſſe in Chile haben zu einer forcirten Aus
beutung von Chiliſalpeter Anlaß gegeben der namentlich auf dem
deutſchen Markt mit allen Mitteln als Düngſtoff vertrieben wird
und dadurch die Preiſe des ebenfalls als Düngemittel verwandten
als Nebenprodukt bei der Gasbereitung gewonnenen ſchwefelſauren
Ammoniaks bedeutend zurückgedrängt hat Die Jntereſſenten des
Chiliſalpeters haben es verſtanden die Sache ſo darzuſtellen als
ob der im Chiliſalpeter enthaltene Stickſtoff ſich mehr zur Düngung
eigne als der des ſchwefelſauren Ammoniak während dies that
ſächlich noch in keiner Weiſe dargethan iſt Die Gasanſtalten
würden demnach auf Wege zu ſinnen haben um für das ſchweſel
ſanre Ammoniak wiederüm einen größeren Abſatz zu gewinnen
Von anderer Seite wurde ausdrücklich konſtatirt daß die Brauer
die Gerſte nicht verwenden können wenn der Boden mit Chili
ſalpeter gedüngt iſt

Rach längerer Beſprechung ſetzte die Verſammlung eine Kom
miſſion von 3 Mitgliedern ein welche die Mittel prüfen ſoll die
zu einer Hebung des Abſatzes von ſchwefelſaurem Ammoniak

dienen können eJm übrigen beſchäftigte ſich die Verſammlung in der heutigen
Sitzung mit Vereinsangelegenheiten Anſtelle des ſtatutenmäßig
ausſcheidenden Direktors Cun o Berlin wurde Direktor HegenerKöln zum Vorſitzenden t Zum Ort der nächſtzährigen
Verſammlung wird Hamburg auserſehen Zur Theilnahme an
der von der kaiſerlichen Normalaichungskommiſſion begonnenen
Prüſung von Gasmeſſern verſchiedener Konſtruktion wurde eine

ehe 9e Präſenzliſte weiſt die Anweſenheit von 120 Mitgliedern aufAus Halle i Pireteet Schreyer erſchienen

Jn der bereits geſtern erwähnten Ausſtellung ſind haupt
ſächlich Apparate zum Kochen und Heizen mit Gas von
einer ganzen Reihe von Firmen vertreten anfangend von den r
kleinſten Gaskochern zum Preiſe von i M bis zu vollſtändigen

r zur h eng werbene en ſi en zur eitung warmer Bäder undDouchenVorrichtungen zur Erwärmung der Plätteifen c
Jn unſerem geſtrigen Berichte muß es am Ende ſtatt Jmperial

Kontinental Gas jatſonſchaſt heißen Aſſociation Deſſauer Kontinental Gasgeſell

Ts Die diesjährige Hauptverſammlung de ih e e em i Juni i iSoal der Vörſe ſtatt Anmeldungen zur ne nr

ur Hebung des Tageskonſums war G

Dr König Oberlehrer am Realgymnaſinm daſelbſt zu
richten

Zahlungs Einſtellungen

Amise See SNamen Wohnort mee Se
Richard Schreiber Ktm Berlin Berlin 6 15 9 23 6 13 10
Koppel Konrad Edelheim

m Berlin Berlin 6 15 9 23 6 13 10Karl Schindler Kfm Berlin Berlin 6 15 9 23 6 11 10
Seeger Bäckerm Klingeunſtein Blaubeuren 6 7 22 6 12 7

Rudolf Koesling Fabrikbeſ hen en 6 8 26 6 17 9tpr tprGoldſchmidt Lederhdlr Flatow Flatow 6 10 7 28 6 12 7
W A Selbmann Reſtau

rateur t Glauchau Glauchau 6 8 7 16 8Guſtav Milke Konditor Glogau Glogau 6 31 8 25 6 16 9
Markus Peine Handelsm Hamburg Hamburg 6 130 6 7 7
Ludwig Heiſe Kfm ttſtedt Hettſtedt 6 7 25 6 7G F Stock Buchbindermſtr Hohenftein Wurniner 6 7 327 6 10 7

enſttha
Hdlsg F Brenner Bau
mann ſowie des einen Mit
habers C Ch F Baumann Plagwitz Leipzig 6 7 22 6 17 7

Wilh Solff Sattlermſtr Lippſtadt Lippſtadt 6 20 6 7 7
K J ThielemannTiſchlermſtr Oſchatz Oſchatz 6 7 7 127 7Müller Meſſany offHandelsgeſ Plauen Plauen 6 37 12 7 12 7
erd Plath Böttchermſtr Poſen Poſen 6 8 7 14 8

Rud Kreſſin Färbereibeſ Rügenwalde Rügenwalde 6 17 7 7 8
W Oberbeck Ziegeleideſ u

Maurermſtr Kl Rhüden Seeſen 6 7 7 28 7d Lautenſack Handelsm Vilshofen Vilshofen 6 28 6 28 6 12 7
h Haubold Drechslermſtr Wilsdruff Wilsdruff 6 7 7 7

Waanren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

8 Juni 9 JunlGranulated M l M
Kryſtallzucker II S 2Kornzucker 96 20,20 20,60 20,00 20 50
Kornzucker 95 woueuee S 2Kornz Kend 88 92 19,20 19,60 10,00 19 40 3
Nachprod 88 92

do Rend 75 o 17,00 27,50 M 17,00 17,40
Tendenz am 9 Juni Gedrückt

8 Juni 9 Juntein Brodraffinade M Mein Brodraffinade n
Brod Melis
Gem Raffinade
Gem Melis I 23,75

Tendenz am 9 Juni Flau
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 9 Juni Telegr Rohzucker 680 ruhig loc 31,76 à 32,00
weißer Zucker behauptet Nr 3 pr 100 kg yr Juni 35,60 pr Juli
26,00 pr Juli Aug 36,25 Okt Jan 37,80

London 9 Jnni Telegr Havanngzucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 102 ſchwach CEentrifugal Cuba
We London 9 Juni Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 108

e flaut
mſterdam 8 Juni Telegr In der hete von der Nieberländ

Handelsgeſellſchaft abgehaltenen Auktion von Surinamzuder wurden 536
Boucants zu 13 i à 167 verkauft

Antwerpen 8 Juni Telegr Rübenzucker Sofort 27,00 Fres
Dis er 27,50 Fres Sept 27,50 Fres Okt Dez 28,25 Fres Jan März
28 rese e egort 8 Juni Telegr Fair refning Muscovades 4 D

4 e Kaſſer
amdurg 9 Juni Telegr Kaffee re Umſatz 2500 Sack
ew York 8 Juni Telegr Fair Rio 85 e

Petroleum
Berliun 9 Juni Amtl Feſtſt Rafſinirtes Standard white per 100kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs

pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bis

26,00 25,70 24,50 25,75
23,00 28 75

9
N

per Jnni Juli per Juli Aug Aug Sept per Sept Ott 4
22 2 per Okt Nov 77

Stettln 9 Juni Telegr Pet rolenm loco verſteuert Uſance 1
Tara 10,75 M

Hamburg V Juni Telegr Behauptet Standard whiie loco 6,45
Br 6,35 Gd pr Aug Dez 6,65 Ed

Bremen 9 Juni Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
a 6,39 dez u Br Feſter
Antwerpen 9 Juntl Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

loco 158 bez 152 Br pr Juli bez 1 Br pr Sept bez162 Br pr Sept Dez 162 bez 167 Br Feſt
New York 8 Juni Telegr Raffintries Petroleum 70 Abel Teſt

in S 7 Gd do do in Philadelphla 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Piype line Certiſicates D 668 C

Spiritus
Berlin 9 Junl Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term höher Gek 110000 L Sündigungspr 36, 8 bez
Durchſchnittspr M loco o F 36 7 Her dieſen Mon 36 6 bis 37,0 bis
36,7 per Juni Juli 36,6 bis 37,0 his 26,0 bez per Juli Aug 37,04 bis
37,08 bis 37,7 bez per Aug Sept 38 2 bis 38,5 bis 38,4 bez per Sept
Okt 38,8 bis 389,1 bis 39,0 bez perOkt Nov 39 bis 394
Nov Dez 49 2 bis 39 6 bez Dez Jan bis bez Spirktus per 100
Lit à 100 Proz 106,000 Proz loco ohne Faß 36,6 bis 36,9 bis bez
ab Speicher bis bez

Magdeburg 9 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,40 37,90 Die Aelleſten der Kaufmanufſchaft

Magdeburg 9 Jnni Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 37,40 bis 37,90 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
n Tone de 38 50 bez Juni 38 50 Juli 29 Aug 49 00 Sept 40 80 M nom
mit Faß
Nu pzig 9 Juni Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,40 Gd

iedriger
Poen 9 Juni Telegr Loco ohne Faß 35,20 pr Juni 35,20 pr

du u pr Aug 37,00 pr Sept 37,60 pr Olt 37,70 Gek 30000

Breslan 9 Juni Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr JuniJuli 365,90 pr Ang Se t 36,90 pr Sept Okt 37,60 a pr s
Stettin 9 Juni Telegr Behauptet loco 36,60 pr JuniJuli

26,60 pr Aug Sept 37,89 pr Sept Okt 38,560
Hamburg 9 Juni Telegr Matt

m un Ter u h r t Jun WoS9 i Telegr uhig pr Jun ,25 pr iper Juli Aug 46,75 pr Sept Dez 44,25 J c
Oelſaaten Oele Feitwagren

Berltin 9 Juni Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 g GekündCtr Winterraps Sommerraps d
Sommerrübſen M RKübsl pr 100 kg mit Faß Termine behaupt
Gekündigt 500 Centner Kündigungspreis 43,09 M Loco mit Faß M
ohne Faß 43,04 Durchſchnittspr per dieſen Monät 44,00 bis
43,03 per MaiJuni 42,0 bis 42,6 bez ver JuniJult 44,0 bis 43,03
per Juli Aug per ug Sept V per t kt 44 2 bis 44 1 perOkt RNov 44,4 bez Leinöl per 100 kg loco Lieferung

Br tig 8 Juni Rüböl per 100 Kg netto loco 43,75 M bez
Köln 9 Junl Telegr Rüböl loco 23,30 pr Junl MS v eg ,30 vr J MSte e uFrhear Rüböl ſeſt pr JuniJuli 43,50

r t r Nubo r u pr Junin n e n e e n en nwäre u e Herbſt 267,0 Fi Rübs

e e e ebanls 50 do Rohe Vroihers 686

Kartoffeln
eilnahme ſind an Ka Berlin 8 1 Pollz Bräſidr z e e a Ermitu des a Pollz ſid

Druck und Verlag von Otto Hendel

47,00 pr Juli 47,40 pr

b bez per 4

pr Juni 22 Br

Mehlz
Berkin 9 Jnnl Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr 0 u 1 pr 100unverſteuert hiel e W veränd Gekündigt 000 Ctr 4krintee et

18,25 Durchſchnittspr M pr dieſen Monat 18 20 bis 18 25 bis
18 20 per Juni Juli 18 20 b 18 25 bez ver JuliAug b 18 25 per
Aug Sept bis bez per Sept Okt 18 40 bis 18 45 bez

Berlin 9 Juni Wetzenmehl Nr 00 22,50 21,06 Nr 0 21 0019,60 Soggenmehl Ar 0 18 7516,50 Br o nd 1 18,50 17 75
per 100 kg brutto incl Sack ine Marken 19 69 18 50 bez Roggenmehl 1 B höher Bei höheren Forderungen ſchwerer Umfatz

Parits 9 Mal Telegr Mehl 12 WMarxques ruhig pr Juni
uli Aug 47,75 pr Sept Dez 48,40 f

er on F Juni e i r n weriverpool 8 Juni Telegr e niedrigerNew York 8 gut Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Stroh Heu
Berlin 8 Junt Marktyr nach Erniltti d kgl Poliz Präſ Richt

ſtroh 5,75 6,60 M Heu 6 6,40 M

Berliner Börſe vom 9 Juni
Dentſche und ausländiſche Fouds 3 Oberſchl E gr 100,90 Gt u Srh 5 8 Oberſchl 4 S gr 102,60 G

vDeutſche Reichsanleihe 105,90 B do Em
40 Preuß Konſ St Anl 108,49 bz

3 do 102,40 bzGEz StagtsSch Sch 100,60 G
Präm Anleihe 1 142,90 G
40 Ldſch Centrl Pfobr 101,80 bz
5 wenn r Wie k ab 1ä7 b
3 Goth Pr Pfdbr I ab 107Prior
3 do III rzb à 110 ab 97,50 bz
3 do IV rzb à 110 ab 97,75 bz
3 do V do ab 93,255 Prß Ctrb Pfdb 100rz 109,10 bzG

et do v nAkt B V8 a do VII 100,19 G
do do IX 100,10 Gdo div Ser 100 rz 191,70 G

Südd Boden Kredit 101,30 G
49 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bz6
409 do Meiningen 131,30
Ruſſ Boden Kredit 99,89 G
do Centr Bd Pf 94,50 bzB

do do
Rechte OderUfer 192,70 bzB
Thüringer VI 74 Vöhmniſche Nordd Gold 101,30 bzG
DuxBodenb II 85,50 b

do III 196,40 bzar Gal KarlLudw 81,60 B
KaſchauOderberg 82,39 bzG

do Gold 102,25Lemb Czernow ſt fr 74,90 dzG
Heſt Frz Stb alte 402,10 G

do 1874 393,00 G
do Ergänzung 386,75 G
do Goldprior 101,26 bzB

Oeſterr Nordweſtb 85,25
Südöſt Bahn Linb 3209,99 bz

d bl 105,70 G
B

Co n n

o

Ungariſche Nordoſtb 81,59 G
do Gold 103,99 Bdo Oſtbahn I Em 80,75
do do II Em 103 30 be

CharkowAzow 104,90

n e c

6 Nework Stadt Anl 138,50 G Jwangor Dombrw 98,5 C B
Oeſt PapierRente 68,50 FozlowWoroneſch 102,9 0 G
do SilberRente 69,10 88 Kurstk Kiew 103,40 B
4 Oeſt GoldRente 94,50 Moscojäſan 99,40 b5 Ungar PapierRente 47,10 bz do Smolenst 102 50
4 v Ungar GoldRente 25,59 bz Rjäſangrozlow 109,50
Jtalieniſche Rente 23,70 b Ruſſ NitolaiOblg 91,49 bz8
5 Rumänier 102,40 bz SchujaJwanowo 102,75 G5 u e I 1872 100,20 B Siüdweſtbahn 90,60 b5 o Ruſſ Anl 1877 102,00 bz

2 1880 88,258 do 1884 190,20 B5 J do Orient Anl II 61,70 bzB
5 do do III 62 39 bz
Ruſſ Gold Rente 1883 114,90 dz

War ich e Wien Iv 103,40 b
o V3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 82,490 G

Trauskaufaſtfche Eſh Obl 71,10 bzG

Bank und Jnuduſtrie Aktieu

d e ſteht nc Darmſtädter 39,40 bAachenMaſtricht 58,90 bz Dieldito Komnaneit
Berlin Dresden 12,70 bz Deutſche Bank 1589,50

do Genoſſeuſchaftsbant 132,75 6Buſchtiehrader Lit B arg 6 do Hyp B Berlin 60 10,20
Galiz Karl Ludw 109700 e do do Meiningen 490 94 69 hz
Gotthardbahn t 77740 e Dresdener Baut 132,00
Kronpr Rudolfbahn Leipziger KreditAnſtalt 169,00
MalnzLudwigshafen 98,49 bz Magdeb Privatbant 115,50 6
Marienburg Mlawka 49,60 bz Mitteldeutſche Kred Bank 94,60

Mecklenburg 177,60 bz ter n rRordh Erſuxter abgeſt 4825 el ſatt a
Hſtpreuß Südbahn 8299 Sächſiſche Bant 121,00 v
RjaſchkMorczansk gar 102,30 G Schleſ BankVerein 104,10
Rüſſiſche Südioeſtbahn t Weimariſche Bant 68 39 656
e 3 z Admiralsgartenbad Akt 62,60Narienb Mlawka 116,00 S Tröllwiger Papierfabrit 205,00

Slpr Südbahn 128,50 G Deſſauer Gas 198,56
Faalbahn 92 20 S Falleſche Maſchinen 227,99

G Weimar Gera 91,69 bzG aurahülie 702 b
PhönixBergwerk Lit A 59,75 648

do 6 17,05Kiſenbahn Prioritäts Aktien und

Dortmunder UnionObligationen
Inio 9,25 G33 Brg Märk III A 101,10 B Bochumer Gußſtahl 114,50 v

3 do III B 101,16 B Hörd Hütt V könv 40,25 bdo IV 102,80 G Glauziger Zucker 68,00 ba
4 do V 102,80 G Körbisdorſer Zucker 98,09

a r G ar 175,00O I 102,80 G do rior4 do IX Sächſ Maſch Hartmann 117,00 G
4 do Dt Soeſt II do Stictutaſchinen 96,09 G4 do Nordbahn 102,60 G Zeitzer Maſchinen 180,10 v G
4 Berlin Anhalt Wechſei

i do do 18 165,6590 bz

4 Berlin Dresden gr 1092,60 G
4 Berl Görlitz konv 100,30 G
4 Berl Hamb III v 102,60 bz
4/ Brl Ptsd Magd D 102,75 B
4 Berlin Stettin gar 102,50 G
41 Braunſchw Eiſenb 106,59 bzG
4 Brsl Schw grb G 102,50 G
42 do H I 102,60 G4 Köln Minden IV 102,80

do VI 1024 doe HalleSor v St g 102,60
4 od golbert 1865 102/60

0

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100fr 8 T
London t Liirl 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161 40 63
Petersb 100 S R 8 W 199,09 hz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 4Amnſterd 2 Brüſſel 3 London 3
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Hanknoten

1873 102,75 bzG Souvereigus 20,83 E
e r 1070 Fran Sruge00

3 do Wittenberge 93,80 G Dollars 4,18 G4 Mainz Ludw g kv 102,70 B Jmperials4577 konv 102,75 B St t
O O 64 Niederſch Märk I 101,75 bz Ruſſ do 199,30 a

Leipziger Vörſe vom 9 Juni
Kgl Sächſ M Kgl Sächſ ThlrZenſet un 3333 93,75 G Staatéaul 67 ab beſ 600 104,75 bz

o 1000 75 Landrentendr 603 do 500 93,75 a Mansf Gw 1882 100,50 G3 do 500 92,75 G 101,75Thlr e e 13 Stagtsaul 1850 100 97,25 3 n Sigebelss 10570
do 1847 6009 102,20 P a e 1876 105,00Biel litt aus danzr i

b O ODiv Eiſenb St Att Dw t9 l e T 338 e gege rn 333eude vo Weſt Kre g 194,75 G 8 r atceſ Lpz 143,00 G62 Baſaterrar it A 124,00 b 8 Stamm Pr
4 do l 84 7 KetteElbſ Geſ Akt 98,00 G3 a e en er230b W n i do Slehrior 17200
z et J e kuel Ei vbt9 do B 132,25 6 z ha Ter 100,00Bank u Cred Akt To do Gold 18368 8

a a e1 reeher v r 86 00e Kaſſen Verein 107 20 6 wen
S do Dist Geſellſch 101,00 uxBodendach 86,60

e e me7 T 108,99 ö de Ein b 1071 u 73 81,456

v tenwir mPrior 4 Dux Gold 100,25e erree Ahed hin denn es h

v
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